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Klujte. jdhiveis. Dandiw.-Beitung (,Meifterblatts)

G, ¢

Croffnung der Schtveijerifchen
Landesausitellung in BVern.

Rede des Herrn Bundesprdiidenten
. Hoffmann am BVankett.

Hodjverehrie Feftoexjammlung! Eidgenoffen! Der
beutige feftliche Tag ift dte Kxbnung jahrelanger, unver-
brofjener, Bhavter Arbeit. Jn diefem Augendlid drdngt
fih, allem voraus, ein Wort warmen Danted auf bdie
Qippen.  Glfifounfd) und Dant der Stadt und dem
Ranton Bern, die bdie riefige Aufgabe in hervorragender
Wetfe geldft und in dem von ihnen bereiteten Fejte der
Nxbeit etn Symbol dex ihnen efgnenden Jahigleit, Syn:
telligeny und Tatfraft gefhaffen Haben, jener Babigteit,
Ontelligeny und ZTatfraft, die vor Jahresfrift zu dem
gldngenden Abfdhluf threr weitausfhauenden Eifenbahn-
politif gefiihrt hat. Dant dem gangen Sdjweizervolt!
Hod) und niedrig, arm und veld), machtig und fhwady,
vom Direftor big zum legten Handlanger, vom Kiinfjtler
bi8 gum befcheidenften Handwerter, vom Grofinduitriellen
bi3 sum einfadjen Bauerdmann, haben fie alle beigetragen,
bie gewaltige Aufgabe in einer Welfe su [bfen, die un-
geteilte Ynerfennung und Bewunderung verdient.

Wir nennen dle Ausftellung mit Stolj eine grofartige
Manifeftation’ nationaler Arbeit; fie ift gleidhseitig etn
Sutunftdprogramm. Wir wiffen, mit weldyen Schmwterig:
feiten und Hinderniffen unfere wirtidhaftlihe Tdtig:
teit su fdmpfen hat. Wobhin wir bliden, nichts ald fich
auftittmende Schranfen und ein immer heftigerer Kampf
mit dem audldndifhen Wettbewerb. Freuen mwir uns
immerbin, baf allen Hemmnifien sum Troh und ungeachtet
ber fdymwierigen Rage unfere3 an Robhproduften avmen
Binnenlanded wir und in der Weltwictidhaft ein befdhet:
bened Plagdhen an ber Sonne errungen haben, Diefen
PBlap ju verreidigen und audzudehnen, muf vas Jiel ver:
einten Strebend von Bolf und Behorden fein. Selen
wir dabei etngedent der alten Wahrheit, daf in der BVer-
einigung und Sammlung der trelbenden Brdfte dle Starfe
liegt, und dbaf dbaber egoiftifh vechnende, furjfichtige Auf
fajjungen suciicfautreten haben, wenn weitblidende Manner
filv engen Bujammenjhlufp arbeiten. Unbd felen wir uns
beflen bewufit, daf dle mithelfende, untexfliigende Ttig:
feit Des Staate3 ja wohl von fhdsendmwertem Tugen
ift, baf e3 aber ftetd bie elgene Jnitiative,. Der elgene
Wagemut und bdie eigene unverdroffene Arbeit gewefen
find, dle unfere wirtithaftlihen Grfolge errangen.

Freudig verfolgen wir unfere fultucelle Gntwid:
lung, bie intenfiven Anfirengungen, Ricdht und Wiffen 3u
verbreiten und neben Dden  wirt{dhafilichen Fortichritten
dle ibeale @eite des Lebend auf den verfdhiedenften Ge-
bleten hochsuhalten. Wohl dem Volfe, ba3 nicht unter:
gebt im Grwerb des Alltags, Hetl ihm, wenn e3 die Fadkel
dev Wifjenfhaft vorantvdgt und beftrebt ift, veges gei-
ftige8. Beben in immer wettern Schichten ded Bolfes u
entfachen.

Unfeve ungeteilte Aufmerfjamteit fhulden wiv den
fogialen und humanitdren Beftrebungen; aud) von
ihnen legt dle Ausjtellung erfreuliches Jeugnis ab. Allein
bie Btele mitflen weiter geftectt werben; Gemaltiges ift
nod) ju letften, bis8 wir in ausgleidhender Gerechtigleit
audy den Cnirechteten bded Glidks ein lebendwiirdiges
Dajein gewdhrletftet haben.

teben dem Kampfe um unfeve wirtfchaftliche Sutunit
benfen wir an den Kampf um unfere politifde Un:
abhdngigteit. Der fletne Pavillon, der die militdrifehe
viidfhauende Ausftellung in fidh bivgt, ift etn Wahr-
seidhen fitr den feflen Willen unfeves Volfes, jeine Un.
abhdngigleit und Neutvalitdt tn allen Wedhfelfdllen des

Sdyidiald su fdhiiben und zu fhirmen. Wir verfolgen
mit Genugtuung die wadhfende Sympathie und die wad;
fenbe innere Bebeutung, bdle die Friedensidee rund hetun
in ben Kulturftaaten gewinnt. Wir wiffen bdle freund
fdhaftlichen Beptehungen zu fhdsen, die unfer eine

Land mit allen Staaten der Vilfergemeinfchaft verbinden,
Beptehungen, die auch am heutigen feftlichen Tage durg

bie von und hodhge{chitte Anmwefenbeit der diplomatifdhen
Alletn niemand wei, |

Bertreter gefenngetchnet werden.

ob und wann duntle Wolten am politifhen Horizont:
oufiehen und die Verhdliniffe und pwingen, mit {tayke
Hand und einmiitiger Begeifterung file die Grhaltuny|

deffen Wadhe 3u ftehen, was jedem von unsd dasd Teuerfh

ift, ole @rhaltung ber Unabhdngigleit und Jntegrits

unfered Baterlandes.

Gibgenoffen! A8 vor 31 Jahren die exfte fchmelse: |

tifdhe Lanbeausftellung in Biivich) erdffnet wurbe, ba hat

der DBerireter ded Bundedrated fie unter die Devife g

ftellt: ,Grfenne didy felbft.” Jdh michte al3 Wabhliprug
fiir unfere innerpolitijchen Bexhdlinifje beifitgen: ,Lernen
wir und fennen!”
Der Reidbungen, der Kdmpfe! Wir glauben einen hoben
Grad politijher Nelfe evveicht su haben, wenn wir bie
Pilicht sur Toleranz in dem Smne anexfennen, daf bie
verfchledenen politifhen und religidfen Meinungen g
wdhrleiftet feten. Wir milffen den Toleranzgedanfen ayf
eine hobhere Stufe emporheben.
unbefdhabet perjdnlicher Grundfabtrene, und in die Den
fung3art, bie WMeinungen und BVeweggriinde der Ange
horigen ber verfdjiedenen ‘Parteien, Konfeffronen und

Bu otel nod) der MiBverftandniffe,

Geben wir und Mike,

Gpradyftdmme bineinaubenfen und, foweit da3 mdgld

ift, einen objeftiven Mafpitab fiir deren Beurteilung 3

gewinnen. Dann erft iiben wir wabhre Tolexany. Dam |

aber werden aud) dle Mifverftandniffe und dbelwollenden

Beurteilungen wie Spreu im Winde verfliegen. Und wit |

diefe Auaftellung sum harmonifhen Gangen gemworden ift,

-eil bdle taufendfacjen Wrbeiten ‘und Beftrebungen avf

den verfchiedenften G:bieten geifliger und Ebrperlider
Tdtigtelt getragen waren von dem einen Gedbanfen, etwad |
dem -Baterlande Wiirdiges zu {haffen, fo werben fid |
aud) die otelver{chlungenen Fdden unferer politijchen und
veligidfen PMeinungen und Beftcebungen in einem umd
bemfelben Bentralpunfte vereinigen: tn bem lebendigen
Gebdarfen an dad Woh! des gefamten Vaterlandes.

Jn diefem Sinne bringe i) mein Hoch dem Batew
land! .

Hilgemeines Bauwesen,

Sduihausbante Orclitow. (Mitgeteilt.) Die Scul
gemeindeverjammlung vom lesten Sonntag, dle von 2161
Gtimmberechtigten befucht war, bewilligte Fr. 250,000
fiiv ein neues Sdulhoud nad)y den Planen von Herrh |
Nrchiteft Afper tn Jirid. '

Jm Jahre 1904 wurde die I. Baupetiode des Gubel
fohulhaufes exftellt mit neun Schulsimmern, Lehrers ud |
Sammlungdzimmer, Abmwartwohnung, Abort> und Bade:
anlage (entjprechend 18 Schulzimmern), Zentralhetgund
fomie etne Turnballe. Tunmehr joll dex II. Teil diefd |
Sdjulhaufes mit welteren 9 Schulsimmern, Handfertd’
fettrdume und Sdjultiidge, angebaut werben.

&8 war von Anfang an darvauf Ritctficht au nehme’ |
dap fdhon der erfte Tell ein file fich abgefchloffenes Gan |
bilbete. Rady Fertigftellung bes I1. Telles wird fih ¥
gtefamte Sdyulhaus al3 einbeltliche grofe Baute préfer |
ttexen. ;
Die. Baufommiffion wurde aus 11 Mitgliedern b
ftellt und nady fretwilliger Proportionalitdt gemwdhlt |

Der Gemeinderat erbielt Nuftrag, mit Geldinflitutd



	Eröffnung der Schweizerischen Landesausstellung in Bern

